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messe z« Ende laust; und dann zu auderweiten Verpachtung dem Befinden nach auf 3 Jahr
terminus auf Mitwochen den 5. Jan. a. £ anberahmr worden ist, so wird solches hiermit öf-

. fentlich bekannt gemacht, und l-aben sich alsdann die Lnsthabende Bormittags 9 Uhr, auf hie
sigem Rathhause einzusinden, Conditiones zu vernehmen und darauf auf das höchste Gebot,
jfelva approbatione Z^och fürst!. Stenerr Collegii Zuschlags zu gewärtigen. HellmarShausen den 20.
Nov. 1779. Lommiff. Eoci samt Bmftr. u. Rach das. Dedckin. &lt;L. I. Pfeffer, Conüil.

2) Da die Herrschaftliche Spiegelmühle oberhalb Wilhelmshauftn, worinnen dre Gemeinde Holz
haufen durchgängig zu mahlen gebannt und niemand davon ausgenommen ist, und welche ver
mahlen mit einer ganz neuen Stube für die Mahlgäste auch sonstigen Reparaturen versehen
wird, nebst dazu gehörigen 12 Ack. Land und Wiesen auf rnsiehende Ostern in der Pacht vacant
wird, als. können diejenigen, welche solche zu pachten gesonnen und sowohl Cantion zu machen,
 als auch annehmliche Attestata, daß sie mit dem Mühlenwerk umzugehen verstehen, beyzubrin-

i ien im Stande sind, Montags den iztrn December a. c, dahier sich ein sin den und auf annehm-
iches höchstes Gebott der Pacht gewärtigen. Grebenstein den 9len November 1779.

Lürsts. Hessische Rcnkhcrey daselbst. Rerstittg.
$) Da zu anderweiter Verpachtung des Fischwassers auf der Fulda von der alten Loße an, dis

an die Hannöverifche Grenze nochmaliger terminus licitationis auf Mitwochen den 22ten dieses
anbeilahmet worden; so haben sich die Pachtlnstige alsdann des Vormittags in der hiesigen
Renterei einzufinden, ihr Gebot zu thun und darauf das weitere zu gewärtigen. Cässrl den
2. Dec. 1779.

4) Nachdem schrerskünftige Ostern 1780 die Pachtzert des Papiermeisters irr der Rofenthalifchen
Papiermühle ohnweit dem Hvfgeißmarischen Gesundbrunnen gelegen zu Ende, und also an
derweit verpachtet werden soll; so ist dazu Terminus auf Dienstag den l. Februar 1782 arrbe-
rahmt; wer nun darzu Lust hat, wolle sich erjagten Tages beym Hr. Oberförster Nosentha!
zn Hombressen Amts Sababurg einfinden, die Pachtconditiones vernehnwn, daare oder ge
richtliche. Caution leisten und alsdann aufs höchste Gebot des Zuschlags gewärtigen.

Citationes Creditorum.

l) Da der Einw ohner Conrad Tüscher und dessen Ehefrau zu Singlis ss viele Schulden crmtrs-
hiret, daß deren Vermögen zur Bezahlung derselben nicht hinreichet; so ist der ConcurS er
kannt worden, und werden dahero färntl. Creditores sowohl als alle diejenigen, welche an des-

- sen Erbgüthern Ansprüche zu machen vermeynen, hierdurch deroqesialten peremtorie cüiret,
daß sieDonnerstagö den 27. Jan. a. f. vor hiesigem Amt gut Zeit erscheinen, ihre Forderungen
gegen den zu bestellenden ContradiKorem behörig liquidircn, widrigenfalS aber der Präclusion
gewärtigen. Borcke» den 17. Nov. 1779. 8ürstl. Heßisches 2 Cmt hicrsilbft.

2) Nachdem wegen der Schuldenmenge des verstorbenen Hermann Webers von Heeringen es
ungewiß ist, in wie weit, oder ob dieselbe, von dem Vermögensnachlaß abgestoßen werden
können, und denn auch wiederum in Rücksicht, dessen aus verschiedenen Ehen hinterlassener
Kinder, und deren verschiedenen annvch nicht Zu defiimmenden Verbindlichkeit, zn Abzahlung
dieser und jener Posten, hiernechst ferner die ftlbsiige Beschaffenheit dcr mehrsien Schulden,
die convocation der Creditorum erfordern; so hat man von Amtewegen, den hierdurch veran

laßten Vorschlag der Vormünder Hermann Webers Kinder zwoer Ehen dahin.dergestalt ge
nehmiget, daß alle des verstorbenen Hermann Webers, und dessen verstorbenen ersten Ehefrau
en, auch der noch lebenden Witwe Creditores ad liquidandum &amp; verisicamlum Credita ad Ter

minum praefigendum edictaliter ac peremtorie aliisqiie sub quibuscunque prarjudiciis, als wie
hiermit auch würklich auf Dienstag den I4ten December d.J. geschiehet, öffentlich vorgeladen
werden sollen; kündiget demnach auch solches hierdurch zu Jedermanns Wissenschaft, und
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